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Zunehmende Hitze- und Dürreperioden infolge des Klimawandel sind für massive 
Ernteausfälle in der Getreideproduktion verantwortlich – auch in Deutschland. Durch das 
veränderte Klima werden neben Dürreschäden auch Infektionskrankheiten häufiger 
vorkommen. Ziel des Projektes MORGEN ist der Schutz der Jahrtausende alten Kulturpflanze 
Gerste. Sie soll auf nachhaltige Weise vor den Herausforderungen des Klimawandels und 
dem damit assoziierten verstärkten Auftreten des Echten Mehltaus (Blumeria graminis) 
geschützt werden. Dafür werden Gerstenakzessionen identifiziert, die sich durch eine hohe 
Widerstandsfähigkeit gegenüber Trockenstress und Echtem Mehltau auszeichnen. Darüber 
hinaus sollen Naturstoffe, die diese Toleranzeigenschaften unterstützen, gefunden werden. 
Expressionsstudien sollen außerdem dabei helfen die Grundlagen der Toleranzeigenschaften 
und ihre Interaktion zu verstehen und so gezielt zu beeinflussen/zu nutzen. Um Genotypen 
mit vorteilhaften Eigenschaften (Ideotypen) im Computermodel in diversen 
Umweltbedingungen, auch unter Klimaszenarien der Zukunft testen zu können, werden 
prozessbasierte Pflanzenwachstumsmodelle entwickelt, die Genotyp x Umwelt x 
Management-Interaktionen simulieren. In einem ersten Schritt konnte am JKI Institut für 
Biologischen Pflanzenschutz eine Methode zur luftgebundenen Inokulation getopfter 
Gerstenpflanzen etabliert werden. Sie ermöglicht die Applikation definierter Mengen an 
Inokulum. Durch die Anwendung der Methode konnten Akzessionen mit hoher 
Widerstandsfähigkeit gegen den Echten Mehltau erfolgreich identifiziert und signifikant von 
solchen mit mittlerer oder geringer Widerstandsfähigkeit unterschieden werden. Es wurde 
dann die Wirksamkeit unterschiedlicher Pflanzenstärkungsmittel/Biostimulanzien auf die 
Widerstandsfähigkeit ausgewählter Akzessionen gegen den Pilz untersucht. Der Vortrag gibt 
einen Überblick über die Versuchsansätze des Projektes MORGEN und zeigt Ergebnisse zur 
Variabilität der Widerstandsfähigkeit gegen den Echten Mehltau und den Einfluss von 
Biostimulanzien auf die Wirt-Pathogen Interaktion verschiedener Akzessionen. 
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